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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

schon wieder ist ein Schuljahr vergangen und wir können trotz politischer
Turbulenzen und gesellschaftlicher Höhen und Tiefen auf ein erfolgreiches
Jahr zurückblicken.
Gegen alle Widrigkeiten gelingt es Dank unserer Gemeinschaft und den
Zusammenhalt aller Beteiligten, immer wieder schöne Projekte,
Unternehmungen und Veranstaltungen zu organisieren. Herzlichen Dank!
Besonderen Dank an die motivierten Ranger*innen des Nationalparks,
durch Euch konnten wir heuer einige sehr wichtige Projekte für die Kinder
durchführen, an die Eltern, für Euren wöchentlichen Beitrag zur gesunden Jause, an den Herrn Pfar-
rer, dass Sie sich trotz Lehrverpflichtung an einer anderen Schule immer wieder Zeit für uns nehmen,
an Elisabeth Steinhauser, dafür, dass du dich um die Zähne der Kinder kümmerst, an Christa Stein-
hauser, dafür dass du, alle Jahre wieder,viel Arbeit in Aufnahme und Archivierung des Theaterspiels
investierst, an Regina Mitterböck, die Leiterin des Kindergartens, die heuer in Pension geht, für Dei-
ne Unterstützung und den guten Austausch. Herzlichen Dank an den Musikverein Weng, die FF Weng,
die Naturfreunde, an die Verwandten der Kinder und alle die sich beteiligen an der Weiterbildung,
Förderung und Unterstützung der Wenger Kinder.

Susanne Hofstätter, BEd.
Schulleiterin der VS Weng



Am 22. September fuhren wir mit dem Postbus

auf die Kaiserau um mit dem Kindern die Klinke-

hütte zu erklimmen.

Leider war das Wetter nicht sehr gnädig.

Auf der Klinkehütte wurden wir sehr freundlich

bewirtet, die Gastleute beschenkten die Kinder

zum Abschluss sogar mit einem kleinen Snack.

Zurück zum Bus mussten wir bergab sogar et-

was laufen, da wir die Zeit auf der Hütte ein biss-

chen übersehen haben.

Es war alles in allem ein schöner Ausflug.

Wanderung zur Oberst Klinke Hütte



Wir halten zusammen - Nationalparkprojekt
Da es am 7. Oktober kalt und regne-

risch war, wurde diese Freiluftveranstal-

tung kurzerhand in den Turnsaal verlegt.

Die Kinder der GS2 lernten an diesem Vormit-

tag sich gegenseitig zuzuhören, zusammenzu-

arbeiten im Team, sich gegenseitig zu unter-

stützen und Berührungsängste zu minimieren.

Sie konnten am eigenen Leib erleben, dass man

trotz aller Schnelligkeit nicht immer Erster werden

kann und dass es in einem Team verschiedene

Charaktere gibt, mit denen man

lernen muss zu kooperieren.

Wie man auf kleinstem Raum trotzdem Platz hat,

wenn jeder auf den anderen achtet und worauf es

bei Partnerarbeit ankommt, wurden von Raitsch

an diesem Vormittag mit viel Bedacht und Ein-

fühlungsvermögen den Kindern nähergebracht.



Wanderung zum Rauchbodenweg
Einen spannenden Tag erlebte die erste und

zweite Schulstufe im Nationalpark Gesäuse. Bei

der Kadaverstation in der Nähe vom Weidendom

wurde den Schülern der Kreislauf der Natur nä-

her gebracht. Außerdem erfuhren sie von einer

der Hauptaufgaben des NP´s: Natur, Natur sein

lassen. Die drei Lebensräume Wasser, Wald

und Fels, welche im Logo des NP´S sind, wur-

den ebenso besprochen. Auf der Schotterbank

fanden die Schüler trotz der Kälte noch kleine

Tierchen. Nahrung für den Flussuferläufer, der

hier im Frühsommer brütet. Die Kinder stellten

fest, dass man seine gut getarnten Eier kaum

sieht, weshalb Schotterbereiche gesperrt sind,

damit der seltene Vogel sich vermehren kann.

Nach einer stärkenden Jause, erkundeten die

Schüler noch den Wald. Auch dort fanden sie

kleine Tierchen und sogar ein Spechtloch. Den

Borkenkäfer allerdings hat die Rangerin Johan-

na zur Ansicht mitgebracht. Es war ein erleb-

nisreicher Tag in der Natur des Nationalparks.



Am Montag, den 6. Dezember 2021 besuchte der

Nikolaus und seine zwei kleinen Krampusse die

Schülerinnen und Schüler der Volksschule Weng.

NachdenvorgetragenenGedichtender„Kleinen“undeinigen

Nikolausliedern las uns der Nikolaus seine Geschichte vor.

Auch unser „alte“ Nikolaus, Herr Petritsch sendete uns

seine Geschichte und Grüße online über eine Videobot-

schaft. Im Anschluss erhielten die Kinder als Danke vom

Nikolaus ein Nikolaussackerl mit süßer Überraschung.

Nikolaus und Krampus





Weihnachten für Bärchen
Am Freitag, den 17. Dezember 2021 haben

wir unser Weihnachtstheaterstück aufgenom-

men. Mit Hilfe von Frau Petra Enhuber und

unseren Gemeindearbeitern wurde die Büh-

ne aufgebaut, Frau Christa Steinhauser über-

nahm die Aufnahme, Frau Marlies Lambrecht

und ihre Schwester Julia steckten die Kin-

der in die Kostüme und schminkten sie, Frau

Diana Hollinger kümmerte sich um die Fotos.

Die Kinder waren sehr aufmerksam und moti-

viert. Wir freuen uns schon auf das Endergebnis!

„Im winterlichen Märchenwald bereiten sich die Tiere auf

das Weihnachtsfest vor, das sie gemeinsam mit einem fest-

lichen Essen feiern wollen. Gestört wird die Idylle durch das

Erklingen eines Jagdhorns, denn alle Tiere wissen, dass die

Jäger auf der Jagd nach ihnen sind, und das bedeutet Ge-

fahr. Allein irrt ein kleiner Bär durch den Wald, weil die Jäger

seine Eltern töteten. Gefunden wird er von der Bärenmutter

Bella, die ihn als viertes Kind zu ihren eigenen drei aufnimmt.

Bella und der kleine Bär überlisten den Jäger und feiern

mit allen Tieren des Märchenwaldes den Heiligen Abend.„





Am Donnerstag, den 10.2.2022 erlebten wir einen

herrlich sonnigen Tag im Nationalpark. Begleitet von

Rangerin Johanna Eisank wurden die Kinder mit

Schneeschuhen ausgestattet und so ausgerüstet,

stapften wir durch den Schnee Richtung Rotwildfüt-

terung. Bei der Hütte angekommen, in der man die

Fütterung beobachten kann, mussten die Kinder

leise und einzeln die letzten Meter überwinden. In

der Hütte wurde dann die Jause verzehrt und Jo-

hanna erklärte den Kindern die Besonderheiten der

Fütterung und des Rotwildes. Die Kinder lernten u.a.,

dass der Hirsch zum Rotwild gehört und das Reh in

keiner Weise verwandt mit dem Hirsch ist. Sie hörten

den Unterschied von Knochenträgern und Hornträ-

gern, dass das Rotwild auf „Schalen“ geht und was

„Wildwechsel“ bedeutet. Wir mussten in der Hütte

ganz leise sein, denn die Hirsche sind durch die lan-

ge Abwesenheit der Menschen (Corona) nicht mehr

daran gewöhnt, beobachtet zu werden. Beim Rück-

weg gingen wir durch ein trockenes Bachbett bis zu

der Stelle, wo man das Plätschern der Quellen hören

kann. Dort stillten manche Kinder im klaren Bach-

wasser ihren Durst. Diese Pause wurde auch genutzt

um in der Natur zu spielen und zu suchen. Dabei fan-

den die Kinder den Kieferknochen eines Rehs und

viele schöne Steine. Die Planspitze ragte vor uns in

die Höhe und wir konnten das Gipfelkreuz erkennen.

Viel zu schnell ging auch dieser Vormittag vorüber.

SchneeschuhwanderungzurWildtierfütterung

WIR SIND NATIONALPARKPARTNER
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Am Faschingsdienstag kamen alle Kinder fantasievoll verkleidet in

die Volksschule. Ein Feuerwehrmann, Superwoman, zwei Hermine

Grangers, Vampire, Piraten, Cowboys und -girls, eine Maus, Ra-

punzel, ein Huhn, Jasmin aus 1000 und 1 Nacht, ein DJ, eine Giraffe,

Ninja-Kämpfer, ein toter Wolf, ein Oktopus, und ein FBI Agent so-

wie zwei Smileys sangen miteinander Faschingslieder und spielten

ein paar Kreisspiele, bevor unser Bürgermeister Testbild mit spen-

dierten Krapfen vom Stockhammer vorbeischneite. Im Anschluss

vernaschten wir die Faschingsjause und besuchten auf einem

kleinen Faschingsumzug unseren Fabian, der noch in Quarantä-

ne verweilen musste. Im Turnsaal veranstalteten wir eine Moden-

schau und vollführten einen Luftballontanz bevor auch dieser Vor-

mittag sich konfetti- und kalorienreich wieder dem Ende zuneigte.







Am Freitag, den 4. März 2022 rückten die FF

Weng und die FF Hall aus, um eine Brand-

schutzübung mittels Rettungsschlauch in der

VS Weng durchzuführen. Nach erfolgreich ab-

solvierter Übung wurden die SchülerInnen zu

einer Stärkung und einer Führung durch das

Rüsthaus eingeladen. Dabei wurden die Brand-

schutzausweise unterschrieben und wieder

ausgegeben. Zum Abschluss wurden alle im

Feuerwehrauto in die VS Weng zurückgebracht.

Brandschutzübung mit der FF Hall und FF Weng



Am 18. März 2022 wurden die Kinder der 3. und

4. Schulstufen eingeladen, am Kinderschneetag

am Kreischberg in Murau teilzunehmen. Lift-

karten, Leihmaterial, Verpflegung wurden zur

Verfügung gestellt und so konnten die Kinder im

Bereich Alpin und Snowboard so-

wie Spaß im Schnee unter der Anlei-

tung von Trainern, Instruktoren, Übungs-

leitern und Skilehrern den Tag genießen.

Kinderschneetag am Kreischberg



Am 1. April 2022 wurden wir von der Familie

Steiner eingeladen, die Lämmer der Soayschafe

zu besuchen und zu streicheln. Die Kinder wa-

ren begeistert von den putzigen Schafkindern.

Nachwuchs bei den Soayschafen
der Familie Steiner

Admont
4. September 2022

EINTRITT

FREI!

Tauchen Sieein in die erfrischend
bunte Welt der steirischen

Volkskultur m it Musik, Tanz,
Mundartdichtung, Kunsthandwerk

und bäuerlicherKulinarik.

Ein
Event

von

Infos unter www.steirische-roas.at

10:00 Heilige Messe in der
Stiftskirche des
Benediktinerstifts Admont

11:15 Offizielle Eröffnung und
Begrüßung der Akteure am
Vorplatz zum Stiftskeller

11:30–
17:00

Frühschoppen

Beginn der geführten
Wanderung in Richtung
Stiftsteich/Kräutergarten
und weiter zum Park
Eichelau

Volkskulturelles Programm

Museumsführungen im
Benediktinerstift Admont



Am Donnerstag, den 28. April 2022 kam Klaus

vom ÖAMTC und erklärte den Kindern den Zu-

sammenhang von „Reaktionsweg+Bremsweg =

Anhalteweg“ und sie konnten das auch gleich

selbst ausprobieren. Die Kinder sahen und spür-

ten, dass auch bei einer Notbremsung das Auto

nicht gleich zum Stillstand kam und erfuhren so,

dass man sich als Fußgänger und Radfahrer nicht

zu sehr auf alle Autofahrer*innen verlassen sollte.



Ankunft am Hauptbahnhof Graz

Drei sehr interessante, lehrreiche und span-

nende Tage verbrachten wir SchülerInnen der

dritten und vierten Schulstufe der VS Weng in

der Landeshauptstadt der Steiermark. Unterge-

bracht im B&B Hotel, erkundeten wir die Stadt,

besichtigten den Schlosspark, unternahmen

eine Führung im Zeughaus, bewunderten die

Pfaue im Schlosspark Eggenberg, erforschten

die Spiele zum Thema Ernährung im Kindermu-

seum FRida und Fred und zum Abschluss ge-

nossen wir „Robin Hood“ in der Grazer Oper.

Die drei Tage vergingen viel zu schnell, hinter-

ließen aber bei uns allen einen großen Eindruck

über diese großartige und pulsierende Stadt.

Mittagessen in der Pizzaria

ZEUGHAUS
Gleich am Eingang sahen wir die Statue eines
nackten Ritters und wir mussten alle lachen. Im
1. Stock waren ungefähr zwei Meter lange Ge-
wehre gelagert und die Rüstungen für die Bau-
ern. Im Zeughaus gibt es keine Ritterrüstungen.
Im zweiten Stock waren die Rüstungen für die

reichen Menschen. Im 3. Stock war eine Pferde-
rüstung. Mit dieser Rüstung kämpfte man nicht,

sie war zum Angeben gedacht. Von solchen
Rüstungen gibt es nur sieben Stück weltweit. Im
4. Stock waren Waffen für die einfachen Solda-

ten gelagert. (Marie-Luise, 3. Sst.)

Graztage



Im Schloss Eggenberg gab es eine Pfauenshow
und ein Archäologiemuseum. Im Archäologie-
museum sahen wir echte Sarkophage. Dann
sind wir zu einem Spielplatz gegangen. Am

Spielplatz sind Kinder den Pfauen auf die Fe-
dern gestiegen. Wir durften den Pfau füttern. Es
war ein schöner Abend im Schlosspark Eggen-

berg. (Marcel 3. Sst.)

Die Kasematten waren früher ein Gefängnis. Ich
fühlte mich wie ein Gefangener der damaligen
Zeit, obwohl die Kasematten heute als Büh-

ne genützt werden. Der Hackher-Löwe ist das
Denkmal für Major Hackher, der tapfer gegen
die Franzosen gekämpft hat.(weiter rechts)

SCHLOSSBERG

In Graz war es sehr lustig. Am ersten Tag sind
wir auf den Schlossberg gegangen. Zuerst ha-
ben wir uns mit der Führerin beim Glockenturm
getroffen. Im Glockenturm hatte sogar jemand
gewohnt und Ralf hat gesagt:“Da riechts nach

toten Mäusen!“ Danach sind wir in den Uhrturm
gegangen und haben uns das Uhrwerk ange-

sehen. Dort gab es viele Zahnräder und genau
um 4 Uhr begannen sie sich zu drehen. Ralf hat

sich sehr erschrocken. (Kilian, 4. Sst.)

Der Türkenbrunnen wurde angeblich von türki-
schen Gefangenen gebaut. Er ist 94 Meter tief.

(Ralf, 4. Sst.)

FRIDA und FRED

Bei der Mitmachausstellung rund ums Essen
namens „Schmeckts“ und „Frida und Fred-
Backtraum“ konnten die Kinder zum Thema
experimentieren und Erfahrungen sammeln,

spielen, bauen, basteln und genießen.



ALTSTADTFÜHRUNG

Das Glockenspiel spielt dreimal am Tag, um
11 um 15 und um 19 Uhr. Zwei Holzfiguren,
ein Bub und ein Mädchen tanzen zusammen
zu drei verschiedenen Liedern. Am Schluss
kräht ein goldener Hahn dreimal. Es ist sehr

schön anzuschauen. Das zweite Highlight war
ein Schneemann. Er steht bei jeder Jahreszeit,
das liegt daran, dass der Schneeman nicht aus
Schnee besteht sondern aus Marmor. Vor dem
Schneemann ist eine Wasserlache, die zeigen
soll, was der Schneemann sieht. In der Lacke

spiegelt sich nämlich eine Uhr. (Amelie, 4. Sst.)

Wir waren im Kern von Graz, also in der Mitte.
Es war ein tolles Gefühl, außer dass es nach

Regen gerochen hat und etwas trüb war, hat es
Spaß gemacht den Pfirsichkern zu besuchen.

Es waren auch Statuen von Menschen dort. Es
gab dort auch eine Doppelwendetreppe, die war

echt lustig. (Anja, 4. Sst.)

Schlechtwetterprogramm bei Ludovico

Am letzten Tag sind wir in die Oper gegangen.
Es war viel los in der Oper. Dort haben wir die

Rucksäcke und die Jacken abgegeben. Wir
haben Theaterkarten bekommen, dort ist unse-
re Reihe und unsere Sitznummer gestanden.

Dann haben wir uns hingesetzt. Wir haben die
Kappe runter geben müssen. Wir haben uns
Robin Hood angeschaut. Es war interessant.

(Emely, 3. Sst.)



Wir waren dabei!

Am Freitag, den 29. 4. 22 organisierte die

FF Weng eine Müllsammelaktion.

In 6 Gruppen verteilten sich die Kinder

über die Ortschaft Weng um Müllinseln und

unachtsam Weggeworfenes einzusammeln.

Die Schüler*innen waren mit Begeisterung

dabei und erhielten zum Abschluss knuspri-

ge Wurstsemmeln und spritzige Getränke.

Danke an die Bevölkerung für die

kleinen Geschenke an die Kinder!

S t e i r i S c h e r F r ü h j a h r S p u t z



Ein tolles Abenteuer war der

Ausflug der Grundstufe 1 zum Weidendom.

Kleinste Wasserlebewesen wurden aus dem

Tümpel gefischt und dann im Mikroskop bestaunt.

Besonders spannend war es, als diese kleinen Tie-

re auf eine große Kinoleinwand projiziert wurden.

Plötzlich wirkten sie wie große Monster.

Mit dem „Flussuferläufer Fluffi“ erforschten

die Kinder danach noch die Lettmaier-Au.

Der lehrreiche, spannende und

lustige Vormittag ging viel zu schnell vorbei!

Abenteuer Weidendom



Am Mittwoch, den 25. Mai 2022 fuhren wir mit

Petras 9-Sitzer auf die Buchau zum Tonnerhof,

wo wir von den SchülerInnen des Grabnerhofs

begrüßt wurden.

Florian und Christoph begleiteten unsere Grup-

pe von Station zu Station. Sie sägten Aststück-

chen mit der Handsäge,

überwanden barfuß und mit verbundenen Au-

gen an einem Handseil einen Hügel im Wald,

lernten etwas über Waldbodentierchen

und konnten im Anschluss aus einer Handvoll

Waldboden die Tierchen mit der Lupe beobach-

ten. Beim Jägerstand erfuhren die SchülerIn-

nen dass das Männchen des Murmeltieres Bär

heißt, das Weibchen Katze und das Junge Affe.

Wir konnten den vollständigen Bast auf einem

Geweih begutachten, hörten etwas über die

Jahresringe eines Gamsgeweihs und über den

Buchauer Waldspiele



Unterschied zwischen Reh und Hirsch.

Bei der Krokodilschlucht mussten die Kinder,

gesichtert durch Geschirr, über eine Schlucht

hangeln,

im Anschluss demonstrierte eine Haflingerstute,

wie einzelne Holzstämme aus unwegsamen Ge-

lände transportiert werden.

Abschließend genossen wir Bratwürstel, Sem-

meln und Saft und Herr Rinesch überreichte

den Kindern noch eine Kinderzeitung und ein

Holz-Jojo. Herzlichen Dank an alle Beteiligten

für diesen abwechslungsreichen Tag.



Bewusst in der Umwelt
Am Mittwoch, den 8. Juni 2022 fuhr die klei-

ne Gruppe der GS 2 zum Weidendom, um

von dort mit Johanna ein Stück den Johnsba-

cher Sagenweg entlangzuwandern. Mit ver-

schiedenen Aufträgen setzten sich die Kin-

der mit Umweltfragen auseinander. Bei der

ersten Station entschieden die Kinder zwischen

ja oder nein oder vielleicht zu Fragen, die Kinder

im Umgang mit der Umwelt, betreffen. „Ist Müll

trennen sinnlos?“, „Was bedeutet Recyceln?“,

„Ich weiß, welches Verhalten für die Umwelt

gut ist?“, „Ist es mir egal, wenn Dinge mehrfach

verpackt werden?“ „Woraus besteht Plastik?“

Bei einer anderen Station wurden die Kinder

angeregt, anhand von Bildern zu erkennen,

welche Verhaltenweisen der Personen darauf

richtig oder falsch sind. Zum Abschluss gab es

ein Rollenspiel, bei dem zwei Kinder die Na-

tionalparkranger darstellen und zwei Kinder

Touristen nachahmen, die sich in der Umwelt

falsch verhalten. Die Frage war, welche Argu-

mente findet ein Ranger und mit welchen Argu-

menten will sich der Tourist herausreden? Die

Kinder lernten dabei viel über Rücksichtnahme

und Toleranz, darüber dass Natur auch Ruhe

und Schonung braucht und nicht nur nach Lust

und Laune des Menschen genutzt werden kann.



e r S t k o m m u n i o n

Bei strahlendem Sonnenschein feierten sechs

Kinder, aus der zweiten Schulstufe, am Sonn-

tag, den 12. Juni 2022 Erstkommunion.

Musikalisch begleitet vom Musikverein Weng

wurden die Kinder, ihre Paten und viele Freun-

de, Verwandte und Schulkollegen zur Kir-

che geführt. Herr Pfarrer Johannes Aichinger

zelebrierte die Messe, die Religionslehrerin

Petra Frank zusammengestellt und geprobt

hatte. Musikalisch wurden die Kinder von

unserer bewährten Organistin Erika Schober,

dem Schulchor, auf der Tenorflöte von Marlies

und auf der Gitarre von Susanne Hofstätter be-

gleitet. Im Anschluss wurden noch Fotos vor der

Kirche aufgenommen und die Agape gereicht.
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